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Mütter von Kindern mit Behinderungen werden 
mit ihren spezifischen Fragen und Problemen 
nur wenig und unscharf wahrgenommen.
Aus diesem Grund haben sich Mütter behinder-
ter Kinder im Sommer 2006 zusammenge- 
schlossen.  
Sie erfahren: Zeit, Kraft, neue Wege und Hilfe 
untereinander tun einfach gut und machen 
stark. Die Mütter treffen sich im Bundesverband 
für körper- und mehrfachbehinderte Menschen 
in Mütterwerkstätten und darüber hinaus, um 
sich bemerkbar zu machen.

Die Frauen der Mütterwerkstatt möchten
- 	 den Kontakt unter allen fördern und pflegen, 	
	 denen das „Mütterthema“ am Herzen liegt,
- 	 den Austausch zu „brennenden“ Mütter- 
	 themen organisieren,
- 	 Tipps und Anregungen für Mütteranliegen  
	 transportieren,
- 	 Impulse für Müttergruppen vor Ort geben,
- 	 politisch Position beziehen.

Interessierte Mütter sind herzlich zu einer 
Beteiligung eingeladen.

Geschäftsstelle des Bundesverbandes
für körper-und mehrfachbehinderte Menschen e.V.
Brehmstraße 5-7
40239 Düsseldorf
Tel. 0211/64 004-10
e-mail: info@bvkm.de
www.bvkm.de

Ansprechpartnerin für die Mütterwerkstatt
Frau Gabriele Kall
Arndtstraße 28
52064 Aachen
Tel. 0241/77 951
e-mail: g.kall@online.de
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Wir über uns



 	
Lebt mit Euren behinderten Kindern und Familien, 
nicht nur für sie. Schaut auf Eure Bedürfnisse und 
sucht Wege zur Selbstbestimmung auch für Euch. 
Bleibt gesund! Eure körperliche und psychische 
Gesundheit ist ebenso wichtig für Euch selbst wie 
auch für Eure Kinder.

Ihr gebt viel für Eure behinderten Kinder in allen 
Lebensphasen. Gebt Ihnen auch die Chance eines 
eigenständigen Lebens, wenn sie erwachsen sind. 
Mütter sind nicht die Kümmerer bis ins hohe Alter 
für ihre Töchter und Söhne mit Behinderung.

Wir brauchen ein Klima, in dem Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit Behinderung willkommen sind 
und Besonderheiten ihrer Lebenssituation wie die 
ihrer Familien uneingeschränkt angenommen und 
unterstützt werden.

Familien brauchen den Austausch von Erfahrungen, 
sie brauchen verständlichen und lebensnahen Rat 
im Dschungel der Förder- und Hilfsangebote!

Wir brauchen Sie als Partner für individuelle Un-
terstützung und gelingende Entwicklungen in allen 
Lebensphasen unserer behinderten Kinder.  

Ihre Integration ist die schönste Form von Wert-
schätzung auch für uns Mütter.

Gebt auch Menschen mit schweren Sprachbarrieren 
die Möglichkeit, sich und ihre Bedürfnisse vor dem 
Gesetz und im Alltag mitzuteilen.

Entlastet die Eltern behinderter Kinder von überflüs-
sigen bürokratischen Abläufen. Fasst die Bescheide 
in allgemein verständlicher Sprache und in den 
gesetzlich vorgesehenen Fristen ab.

So schaffen Sie auch die Grundlage für die Mütter, 
im Alter finanziell abgesichert zu sein. 

Nutzt die Möglichkeiten des Erfahrungsaustausches, 
knüpft Netzwerke, wendet Euch an Vereine vor Ort, 
um gemeinsam Eure Lebensbedingungen zu verbes-
sern.

Dieses Manifest haben Mütter behinderter Kinder 
entwickelt, die sich in der Mütterwerkstatt des  Bun-
desverbandes für körper- und mehrfachbehinderte 
Menschen e.V. (bvkm) engagieren. Wir laden ein, sich 
uns und unseren Ideen/Forderungen anzuschließen. 
Nehmen Sie Kontakt zu uns auf oder wenden Sie 
sich an den Bundesverband, den Landesverband oder 
einen Verein vor Ort.

Ein Leben mit Behinderung ist eine  
besondere Aufgabe. Gesellschaftliche und 
politische Wertschätzung und Unterstützung 
sind die Voraussetzung dafür, ein Kind mit 
Behinderung groß zu ziehen. 
Die Lebenserhaltung, Pflege, Förderung, 
Erziehung und der Schutz unserer Kinder 
mit Behinderung darf von der Gesellschaft 
und der Politik nicht als selbstverständlich 
und als alleinige Angelegenheit der Mütter 
und Familien angesehen werden. Wir möch-
ten unsere Gesellschaft als eine solidarische 
Gemeinschaft erfahren, als eine Gesellschaft, 
die gerade dadurch lebt, dass Menschen der 
Gemeinschaft bedürfen. Dazu gehören be-
sonders auch Menschen mit Behinderung und 
ihre Familien.
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Gesellschaft sei offen!

Vereine und Verbände, unterstützt Selbst-
hilfe und weist den Eltern Wege dorthin! 

Fachleute, redet mit uns! 

Städte und Gemeinden, schafft Teilhabemög-
lichkeiten für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene mit Behinderung! 

PolitikerInnen und Gesellschaft, beendet  
Sprachlosigkeit! 

PolitikerInnen, schafft gleiche Bedingungen in 
der Versorgung und Handhabung von Betreu-
ungs- und Förderleistungen in den einzelnen 
Bundesländern sowie in Stadt und Land!

PolitikerInnen, schafft Betreuungssicherheit 
und die Rahmenbedingungen, damit Mütter 
behinderter Kinder Beruf und Familie verein-
baren können. 

Mütter seid gemeinsam stark! 
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des Bundesverbandes für  
körper- und mehrfachbehinderte  
Menschen e.V.

Mütter stärkt Euch!

Mütterwerkstatt

Mütter seid mutig, Euer Leben mit allen Heraus-
forderungen und Schwierigkeiten zu meistern!
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